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Vorwort 
 
 
Pferde faszinieren mich seit ich denken kann. Als ich endlich das Glück hatte, mich 
mit diesen wunderbaren Geschöpfen zu beschäftigen und zu reiten, kam bei mir sehr 
schnell der Wunsch auf, dieses Tier besser zu verstehen. Als ich ein ganz 
besonderes Pferd kennen gelernt hatte und nun auch im Besitz von diesem bin, 
wollte ich eine richtige Partnerschaft aufbauen, die auf Vertrauen und Verständnis 
beruht. So begann ich immer mehr Informationen zu suchen und stiess dabei auf 
Monty Roberts. Seine Geschichte und seine Art mit Pferden umzugehen 
beeindruckten mich. Durch die Aufgabe, eine Arbeit zu schreiben, hatte ich die 
Möglichkeit, seine Methode näher zu betrachten und auch auszuprobieren.  
Diese ganze Arbeit wäre jedoch gar nicht möglich gewesen ohne die grossartige 
Unterstützung meiner Kolleginn Sibylle Herger, die mir bei den Experimenten 
geholfen hat. Auch ein herzliches Dankeschön an alle Pferdebesitzer, die mir 
bereitwillig ihre Pferde zur Verfügung gestellt hatten. Danken möchte ich auch noch 
Per Helge Antonsen der Kantonsschule Zug, der mich bei der Arbeit tatkräftig 
unterstützte. 
 
Ich hoffe, diese Arbeit vergössert ihr Verständnis für Pferde und kann sie vielleicht 
auch ein wenig von diesen Tieren begeistern, wenn sie es nicht schon sind.  
 
Susanne Zürcher 
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Nach dem erfolgreichen JOIN-UP (Abb.17) und Follow-Up (Abb. 18) wird das Pferd 
in Ruhe gelassen. 
 

                                       
 Abb. 17 Moment des JOIN-UP                            Abb. 18 Follow-up 
 
Auf keinen Fall wird das Pferd mit Futter belohnt. Die Belohnung erhält das Pferd, in 
dem es sich nun in der Schutzzone des Menschen aufhalten darf.  
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III. Resultat 
 
1.  Die Versuchsprotokolle 
 
Protokoll 
 
Pferd: Lindbergh 
 
Verhalten Mensch  Reaktion Pferd Ausgeführt 
Isolation:     
Pferd mit Augen fixieren   √ 
Frontal zum Pferd stehen   √ 
Grosse, dominante Erscheinung   √ 
Schritt auf Pferdehinterhand zu   √ 
Hilfe durch Longenbewegungen   √ 
  Flucht des Pferdes im Trab oder Galopp √ 
Richtungswechsel:    
In den Weg treten    √ 
Mit den Augen fixieren   √ 
  Pferd ändert Laufrichtung √ 
  Kooperation  
  Innere Ohr dreht Richtung Mensch √ 
  Kopf leicht nach innen wenden × 
  Verkleinern des Zirkels × 
  Kaubewegungen (lecken, Zunge sichtb.) × 
  Senken des Kopfes × 
Einladung:    
Kopf senken   × 
Körperprofil dem Pferd zudrehen   × 
Schultern senken   × 
  Annahme:  
  Pferd kommt auf Mensch zu × 
  Lässt sich die Stirne streicheln × 
  Folgt dem Menschen × 
 
 
Ablauf: 
 
Lindbergh reagierte kaum auf alle die Bemühungen, ihn wegzujagen. Er war sehr 
schwierig zu treiben. Nach 25 Minuten Arbeit war nur das innere Ohr in Richtung des 
Menschen gedreht, von sonstigen Zeichen der Kooperation war keine Spur. Wir 
brachen nach 40 Minuten die Arbeit mit ihm ab. Die Bänder als Abschrankung 
respektierte er gut. Auch liess er sich nicht von Geräuschen ablenken.  
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Protokoll 
 
Pferd: Nabucco 
 
Verhalten Mensch  Reaktion Pferd Ausgeführt 
Isolation:     
Pferd mit Augen fixieren   √ 
Frontal zum Pferd stehen   √ 
Grosse, dominante Erscheinung   √ 
Schritt auf Pferdehinterhand zu   √ 
Hilfe durch Longenbewegungen    
  Flucht des Pferdes im Trab oder Galopp √ 
Richtungswechsel:    
In den Weg treten    √ 
Mit den Augen fixieren   √ 
  Pferd ändert Laufrichtung √ 
  Kooperation  
  Innere Ohr dreht Richtung Mensch √ 
  Kopf leicht nach innen wenden √ 
  Verkleinern des Zirkels √ 
  Kaubewegungen (lecken, Zunge sichtb.) √ 
  Senken des Kopfes √ 
Einladung    
Kopf senken   √ 
Körperprofil dem Pferd zudrehen   √ 
Schultern senken   √ 
  Annahme  
  Pferd kommt auf Mensch zu √ 
  Lässt sich die Stirne streicheln √ 
  Folgt dem Menschen √ 
 
 
Ablauf: 
 
Nabucco reagierte sehr gut und sensibel auf die Körpersprache und schnell sah man 
die ersten Zeichen der Kooperation. Beim ersten Versuch der Einladung trabte er 
jedoch lange weiter, hielt dann an und nahm keinerlei Notiz des Menschen. Er wurde 
dann sogleich wieder davongeschickt. Er kaute dann auch nach kurzer Zeit sehr 
deutlich, worauf die zweite Einladung folgte. Er kam auf den Menschen zu, jedoch 
noch nicht sehr nahe und auch folgte er dem Menschen noch nicht. Somit wurde er 
wieder in den äusseren Zirkel geschickt. Wieder kaute er nach kurzer Zeit heftig, 
worauf die passive Haltung angenommen wurde. Er trabte lange weiter, hielt dann 
an, schaute in die Richtung des Menschen und ging dann sehr nah zu dem 
Menschen. Ohne Probleme liess er sich die Stirne streicheln und folgte dann auf 
Schritt und Tritt.  
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Protokoll 
 
Pferd: Piccola 
 
Verhalten Mensch  Reaktion Pferd Ausgeführt 
Isolation:     
Pferd mit Augen fixieren   √ 
Frontal zum Pferd stehen   √ 
Grosse, dominante Erscheinung   √ 
Schritt auf Pferdehinterhand zu   √ 
Hilfe durch Longenbewegungen    
  Flucht des Pferdes im Trab oder Galopp √ 
Richtungswechsel:    
In den Weg treten    √ 
Mit den Augen fixieren   √ 
  Pferd ändert Laufrichtung √ 
  Kooperation  
  Innere Ohr dreht Richtung Mensch √ 
  Kopf leicht nach innen wenden √ 
  Verkleinern des Zirkels √ 
  Kaubewegungen (lecken, Zunge sichtb.) √ 
  Senken des Kopfes √ 
Einladung    
Kopf senken   √ 
Körperprofil dem Pferd zudrehen   √ 
Schultern senken   √ 
  Annahme  
  Pferd kommt auf Mensch zu √ 
  Lässt sich die Stirne streicheln √ 
  Folgt dem Menschen √ 
 
 
Ablauf: 
 
Piccola war sehr kooperativ und liess sich leicht treiben. Nach 5 Minuten waren 
schon die ersten Zeichen der Kooperation zu sehen. Nach 10 Minuten kaute sie 
heftig. Sie nahm schon die erste Einladung an und ging auf den Menschen zu. Auch 
das Stirn streicheln lassen und das Folgen machte sie anstandslos. Sie war sehr 
konzentriert und liess sich nicht ablenken.  
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Protokoll 
 
Pferd: Imus 
 
Verhalten Mensch  Reaktion Pferd Ausgeführt 
Isolation:     
Pferd mit Augen fixieren   √ 
Frontal zum Pferd stehen   √ 
Grosse, dominante Erscheinung   √ 
Schritt auf Pferdehinterhand zu   √ 
Hilfe durch Longenbewegungen    
  Flucht des Pferdes im Trab oder Galopp √ 
Richtungswechsel:    
In den Weg treten    √ 
Mit den Augen fixieren   √ 
  Pferd ändert Laufrichtung √ 
  Kooperation  
  Innere Ohr dreht Richtung Mensch √ 
  Kopf leicht nach innen wenden √ 
  Verkleinern des Zirkels √ 
  Kaubewegungen (lecken, Zunge sichtb.) √ 
  Senken des Kopfes √ 
Einladung    
Kopf senken   √ 
Körperprofil dem Pferd zudrehen   √ 
Schultern senken   √ 
  Annahme  
  Pferd kommt auf Mensch zu √ 
  Lässt sich die Stirne streicheln √ 
  Folgt dem Menschen √ 
 
 
Ablauf: 
 
Imus reagierte nicht sehr sensibel auf die dominante Körpersprache und liess sich 
nicht sehr gut treiben. Umso erstaunlicher war es, dass er sehr sensibel auf den 
Handwechsel reagierte. Er liess  sich sehr leicht von Geräuschen ablenken. Nach 12 
Minuten konnte man die ersten Kaubewegungen sehen. Beim passiv werden des 
Menschen trabte er lange weiter, fiel dann in den Schritt, und machte den Kreis 
langsam etwas kleiner, während er immer wieder kaute. Jedoch ging er nicht auf den 
Menschen zu. Somit wurde er weiter getrieben. Nach 19 Minuten kaute er erneut, 
worauf wieder die passive Haltung eingenommen wurde. Er ging in den Schritt und 
kaut weiter, steht dann in Richtung des Menschen und spielt mit den Ohren und kaut  
immer noch weiter. Dann machte er einen Schritt in Richtung des Menschen und 
geht dann ganz zu dem Menschen und lässt sich die Stirne streicheln. Dem Mensch 
folgt er, jedoch nur zögerlich. Er war sehr unkonzentriert und leicht Ablenkbar auch 
durch meine Stimme und die Bänder der Abschrankung.   
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Protokoll 
 
Pferd: Pennylane 
 
Verhalten Mensch  Reaktion Pferd Ausgeführt 
Isolation:     
Pferd mit Augen fixieren   √ 
Frontal zum Pferd stehen   √ 
Grosse, dominante Erscheinung   √ 
Schritt auf Pferdehinterhand zu   √ 
Hilfe durch Longenbewegungen    
  Flucht des Pferdes im Trab oder Galopp √ 
Richtungswechsel:    
in den Weg treten    √ 
mit den Augen fixieren   √ 
  Pferd ändert Laufrichtung √ 
  Kooperation  
  Innere Ohr dreht Richtung Mensch √ 
  Kopf leicht nach innen wenden √ 
  Verkleinern des Zirkels √ 
  Kaubewegungen (lecken, Zunge sichtb.) √ 
  Senken des Kopfes √ 
Einladung    
Kopf senken   √ 
Körperprofil dem Pferd zudrehen   √ 
Schultern senken   √ 
  Annahme  
  Pferd kommt auf Mensch zu √ 
  Lässt sich die Stirne streicheln √ 
  Folgt dem Menschen √ 
 
 
Ablauf: 
 
Pennylane reagierte gut auf die Körpersprache. Das Wegjagen und die Handwechsel 
funktionierten sehr gut. Jedoch war sie leicht ablenkbar von Stimmen und sonstigen 
Geräuschen. Nach 13 Minuten war das erste Kauen sichtbar. Beim passiv werden 
trabte sie lange weiter, ging dann in Schritt und hielt dann an mit dem Blick in 
Richtung Mensch. Jedoch ging sie nicht auf den Mensch zu, worauf sie weiter 
getrieben wurde. Nach 18 Minuten kaute sie wieder, und ging, als die Einladung für 
sie offen stand, schnell in Schritt und hielt an. Aber auch dieses Mal ging sie nicht auf 
den Menschen zu. Darauf folgte erneut die Isolation. In der 25ten Minute machte sie 
wieder Kaubewegungen. Las die passive Haltung eingenommen wurde, ging sie in 
den Schritt und hielt an. Sie beobachtete den Menschen aber war auch sehr 
abgelenkt von Geräuschen. Dann kaute sie und machte einige Schritte auf den 
Menschen zu und beobachtet ihn. Sie folgte dem Mensch auch eine Weile, blieb 
dann aber stehen. Erst als der Mensch ihr die Stirne gestreichelt hatte, folgte sie ihm 
ohne Probleme.  
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2. Auswertung in der Übersicht 
 
2.1  Erfolge und Misserfolge 
 
In vier von fünf Fällen kam ein JOIN-UP und ein Follow-Up Zustande. Es gab nie den 
Fall, dass das JOIN-UP erfolgreich durchgeführt wurde und das Follow-Up danach 
nicht funktionierte.  
 
 
 
                                                
                     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Reihe 1: Misserfolge 
 Reihe 2: Erfolge 
                                 Tab. 1 
 
 
 
2.2  Anzahl Versuche bis zum JOIN-UP 
 
Bei einigen Pferden war es der Fall, dass sie nicht sofort die  erste Einladung zum 
JOIN-UP annahmen. Die Massnahme darauf ist wieder die Isolation. So benötigten 
wir bis zu drei Versuche, bis die gewünschte Reaktion zustande kam.  
                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                     Tab. 2 
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2.3  Zusammenhang zwischen Reaktion und Erfolg 
 
Unter dem Begriff der Reaktion meine ich, wie das Pferd den Menschen akzeptierte 
und auf die Körpersprache reagierte. Ich habe diese in 3 Gruppen eingeteilt. In der 
ersten Gruppe liessen sich die Pferde sehr leicht treiben und zeigten gute und 
schnelle Reaktionen. Die zweite Gruppe beinhaltet die Pferde, die sich zwar leicht 
treiben liessen, aber lang keine guten Reaktionen sichtbar waren. Ein Pferd, das sich 
überhaupt nicht trieben liess und auch nach 40 Minuten keine Reaktionen zeigte, 
teilte ich in die dritte Gruppe ein.  
                                                 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Tab. 3 
1: Sehr gute Reaktion                                Reihe1: Anzahl der Erfolge 
2: Mittelmässige Reaktion                    Reihe2: Anzahl der Pferde 
3: Sehr schlechte Reaktion  
 
Wie man sehen kann, war bei dem Pferd in der dritten Gruppe kein Erfolg zu 
Verzeichnen.  
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IV. Diskussion 
 
 
1.  Funktioniert Monty Roberts’ Methode? 
   
Von fünf Versuchspferden wurden das JOIN-UP und das Follow-Up von vier Pferden 
erfolgreich durchgeführt.  
  
1.1.1 Mögliche Gründe für den Misserfolg 
 
1.1.2 Wirkung der Körpersprache 
 
Die Körpersprache kann von uns Menschen bewusst gebraucht werden, jedoch 
schliesst dies die unbewusste Körpersprache nicht aus. Die Situation, dass es kalt 
war und spät am Abend, kann die Testperson dazu bringen, den Versuch eigentlich 
abbrechen zu wollen. Dies kommt auch unbewusst durch ihre Körpersprache zu 
Geltung. Dadurch kann es auch sein, dass sie zu wenig dominant auftritt und somit 
das Pferd nicht genügend Respekt hat.  
 
1.1.3 Das Pferd ist ein Individuum 
 
Nicht jedes Pferd reagiert auf die gleiche Art und Weise. Auch ist die Bereitwilligkeit 
des Pferdes mit dem Menschen kooperieren zu wollen, nicht immer gleich 
ausgeprägt. Es gibt Pferde, die sind enorm stark und ordnen sich nicht gerne unter, 
weder anderen Pferden noch dem Menschen. Dazu kommen noch die 
verschiedensten Erfahrungen die das Pferd in seinem Leben mit dem Menschen 
gemacht hat. Ein Pferd, das überwiegend schlechte Erfahrungen mit den Menschen 
gemacht hat, wird für das JOIN-UP wahrscheinlich länger brauchen als ein Pferd, 
das schon die Erfahrung gemacht hat, dass man dem Menschen vertrauen kann.  
 
1.1.4 Ablenkung 
 
Viele Pferde lassen sich von äusseren Faktoren ablenken und konzentrieren sich 
nicht mehr auf das wesentliche Geschehen, in diesem Falle die Dominanz des 
Menschen. Bei den Versuchen waren vor allem meine stimmlichen Anweisungen 
oder auch sonstige Geräusche, die die Pferde oft ablenkten. Kleinere Auswirkungen 
kann auch das Plastikband haben.  
 
1.2   Zusammenspiel der Gründe 
 
Welche dieser Gründe mit welchem Gewicht für diesen Misserfolg verantwortlich ist, 
kann ich nicht sagen. Wie man auch sehen kann, sind die Gründe auch immer auf 
eine Art miteinander vernetzt. Wenn die Person nicht genug dominant auftreten 
kann, wird auch ein kooperationswilliges Pferd diese nicht ernst nehmen. Auch ist 
dies das gleiche Problem mit der Ablenkbarkeit. Der Mensch tritt zu wenig 
konsequent auf, als dass sich das Pferd völlig auf ihn konzentriert.  
  
 
 



Kommunikation mit Pferden über  Körpersprache 
Susanne Zürcher 

 - 26 - 

2.  Warum benötigten manche Pferde mehrere Versuche? 
 
Drei Pferde benötigten drei Versuche bis zum erfolgreichen JOIN-UP. Nur bei einem 
Pferd hatten wir schon nach dem ersten Versuch einen Erfolg.  
 
2.1  Mögliche Gründe 
 
2.1.1 Unsicherheit 
 
Der Entscheid, sich einem Raubtier anzuschliessen, fällt offenbar gewissen Pferden 
nicht leicht. Kleine Schritte in die richtige Richtung werden unternommen, jedoch 
scheint die Überzeugung, dieser Person wirklich vertrauen zu können noch nicht 
gross genug. Das Vertrauen ist etwas, das aufgebaut werden muss. Dies ist bei den 
Pferden nicht anders als bei uns Menschen.  
 
2.1.2  Fehlreaktion 
 
Durch meinen Wunsch, dass die Pferde meinen Versuch mit Erfolg beenden, kann 
auch von mir ein Fehler eingebracht worden sein. Die Pferde zeigten wohl alle die 
Zeichen, die sie zu zeigen hatten um eine Einladung durchzuführen, jedoch kann die 
Stärke einer solchen Reaktion des Pferdes nicht gemessen werden. Es ist also gut 
möglich, dass die dominante Körpersprache noch länger hätte eingenommen werden 
müsse, um im ersten Versuch einen Erfolg zu erhalten.  
 
2.1.3 Unklare Körpersprache 
 
Mein theoretisches Wissen habe ich an meine Kollegin weitergegeben. Ob diese 
Elemente der Körpersprache nun alle richtig ausgeführt wurde, das heisst, ob ich sie 
richtig verstanden habe und korrekt weitergegeben habe und dies dann von meiner 
Kollegin richtig verstanden und ausgeführt wurde, ist ein wenig ungewiss, denn ich 
hatte keinen Profi, der mir auf die Finger schaute und mich auf mögliche, kleine aber 
eben vielleicht  wichtige Details, hinweisen konnte. Somit ist es möglich, dass die 
Körpersprache in kleinen Details nicht völlig korrekt ausgeführt wurde und somit für 
die Pferde dies nicht ganz richtig verstanden.  
 
2.2  Zusammenspiel der Gründe 
 
Es findet sich wieder eine komplexe Vernetzung von verschiedenen möglichen 
Gründen. Durch die eventuell unklare Körpersprache wird ein Pferd verunsichert und 
es somit verständlich, wenn sie mehrere Versuche brauchen, um den Menschen 
ganz zu verstehen. Durch die wahrscheinlich meist etwas zu frühe Einladung zum 
JOIN-UP, war sich das Pferd auch noch nicht sicher, ob es dies überhaupt will. Auch 
hier kommt sicher auch noch der Grund der Individualität des Pferdes zum Zug, denn 
bei einem Pferd konnten wir schon bei der ersten Einladung einen Erfolg verbuchen.   
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3.      Der Zusammenhang zwischen Reaktion und Erfolg 
 
In der Tabelle zeigt sich, dass je besser das Pferd auf die Körpersprache reagierte, 
desto eher und schneller kam es zu einem JOIN-UP. Bei dem sehr schwer zu 
treibenden Pferd war kein Erfolg zu verbuchen. 
 
3.1  Mögliche Gründe 
 
3.1.1 Das Pferd ist ein Individuum 
 
Jedes Pferd reagiert auf seine eigene Art und Weise, wie schon in Punkt 1.1.2 
beschrieben wurde.  
 
3.1.2 Anwendung der Körpersprache 
 
Meine Testperson erhielt von mir nur eine Information über die Ausführung der 
verschiedenen Signale, die sie auszuführen brauchte. Diese konnten natürlich nicht 
durch Erfahrung und Erproben so verfeinert werden, dass sie die gleiche Wirkung 
wie die von Monty Roberts erhalten.  
 
3.2  Zusammenspiel der Gründe 
 
Hier vermute ich kommt vor allem der Grund der Individualität als Hauptgrund in 
Frage. Die Körpersprache wurde ja bei allen Pferden gleich angewendet. Somit zeigt 
sich hier, welche Pferde einen starken Kopf haben und die Dominanz des Menschen 
nicht ganz ernst genommen haben. Bei diesen Tiere wäre  eine verfeinerte 
Körpersprache sicher von Vorteil gewesen.  
 
 
4.  Bemerkung zum Follow-Up 
 
Auffallend für das Follow-Up ist die Wichtigkeit des Körperkontaktes. Bei einem Pferd 
war es der Fall, das es wirklich erst nach diesem Streicheln der Stirn dem Menschen 
ohne Probleme folgte. Monty Roberts sagt, dieses Streicheln sei eine Art Belohnung. 
Zusätzlich ist es aber für das Pferd ein Beweis, dass es dem Menschen  vertrauen 
kann. Durch die Stellung der Augen hat das Pferd hinter sich und in einem kleinen 
Bereich vor sich einen toten Winkel, also es sieht in diesen Bereichen nichts. In der 
Gegend der Stirne sieht das Pferd den Menschen nicht mehr. Eine Berührung an der 
Stirne ist bei vielen Pferden oft nicht möglich. Dadurch, dass das Pferd zulässt, dass 
dieses Körperteil berührt werden darf und der Mensch diese Berührung nur kurz und 
ganz sicher schmerzlos durchführt, bekommt das Pferd Vertrauen. Auch kommt hier 
noch das Prinzip des Vorstosses und Rückzugs ein wenig zum Zug. Der Mensch 
wagt einen Vorstoss, der aber dem Pferd keine negativen Gefühle gibt, doch 
trotzdem ist es eine Art eines Druckes, der aber wieder gelöst wird. Auf den Druck 
folgt der Gegendruck, das Pferd wird sich dem Menschen anschliessen und 
realisieren, dass dieser ihm nichts Böses tut.  
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5. Aussagekraft des Experimentes 
 
5.1 Genügend grosse Anzahl von Pferden? 
 
Mit nur fünf Versuchspferden ist leider keine genaue Antwort auf meine Frage zu 
geben. Nur 80% der Tiere führten das JOIN-UP erfolgreich durch. Dieser Prozentsatz 
ist eindeutig zu klein, wenn Monty Roberts behauptet, dass seine Methode immer 
und mit jedem Pferd funktioniert. Mit zu berücksichtigen sind die vielen Faktoren, die 
das Ergebnis negativ beeinflussen. Jedoch habe ich das Gefühl, mit den 
Erfahrungen aus diesem Experiment und meinen sonstigen Erfahrungen, die ich 
rund um die Pferde gemacht habe, dass es möglich ist, mit jedem Pferd mit Hilfe der 
Körpersprache zu kommunizieren, auch wenn ich dies in diesem Experiment nicht 
beweisen kann.  
 
5.2 Verfälschung des Resultats? 
 
Die Frage, die ich mir stellte, war die, ob das JOIN-UP und das Follow-Up tatsächlich 
erfolgreich durchgeführt werden können. Die Anzahlt Versuche bis dies passiert, ist 
sicher wichtig, jedoch nicht ausschlaggebend für die Antwort auf diese Frage. Ich 
denke darum nicht, dass mein Ergebnis durch mehrere Chancen für das Pferd 
verfälscht habe. Es ist ja ein Teil von Monty Roberts’ Methode, dass das Pferd, wenn 
es noch nicht kooperieren will, wieder in die Isolation geschickt wird.  
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V. Zusammenfassung 
 
Monty Roberts hat seine eigene, schmerzfreie Methode um Pferde auszubilden. Er 
macht gebrauch von den Überlebensprinzipien der Pferde. Der Grundstein worauf er 
aufbaut ist das Vertrauen. Dieses baut er auf, indem er mit Hilfe der Körpersprache 
mit den Pferden kommuniziert. Dies passiert, indem er das Pferd in einem 
eingezäunten Kreis treibt, mit Hilfe dominanter Körpersprache, bis sich das Pferd 
kooperativ zeigt. Dann wird das Pferd eingeladen, in die Schutzzone des Menschen 
zu kommen. Passiert dies, ist das JOIN-UP vollbracht. Darauf folgt das Follow-Up, 
das heisst, das Pferd folgt Monty Roberts aus freiem Willen. Er behauptet, dass dies 
jeder Mensch mit jedem Pferd durchführen kann und Erfolg haben wird.  
 
Meine Fragestellung lautete darum:  Stimmt Monty Roberts Behauptung und ist eine 

Kommunikation mit Pferden möglich? 
 
Diese Situation wird nun möglichst genau rekonstruiert, zum Teil auch mit Hilfe von 
provisorischen Installationen, um das Experiment durchzuführen.  
 
Das Ergebnis des Experimentes war nicht genug aussagekräftig mit nur 5 
Versuchspferden. Davon hatten 80% das JOIN-UP und das Follow-Up erfolgreich 
durchgeführt. Viele verschiedene Gründe führten zu einem nicht ganz 
aussagekräftigen Resultat. Die Abhängigkeit von äusseren Faktoren,  die 
Beherrschung der Körpersprache, das Pferd als Individuum sind einige Gründe, 
warum nicht 100% der Versuchstiere einen Erfolg zeigten.  
Durch zusätzliche Erfahrungen zu diesem Experiment kann ich jedoch sagen, dass 
eine Kommunikation mit Pferden möglich ist.  
Ob die Methode von Monty Roberts wirklich immer und mit jedem Pferd funktioniert, 
wenn man nur das Wissen aus den Büchern hat, darf sicher angezweifelt werden. 
Auf jeden Fall muss man ein mehr können als das reine theoretische Wissen. Viel 
Erfahrung und die Beherrschung des eigenen Körpers sind sehr wichtig, wie auch 
das Auftreten des Person.  
Mit den richtigen Voraussetzungen ist es sicher möglich, dass das JOIN-UP und das 
Follow-Up mit jedem Pferd funktioniert. 
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